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Köln, im November 2021 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Corona-Virus hat uns nun fast zwei Jahre lang mit seinen Be- und Einschränkungen getroffen. 

Nun sind die Lockerungen überall präsent – nun ist wieder Luft zum Atmen (ohne Maske), Zeit für 

Begegnungen, Raum für Lernen in Präsenz.

Und doch – die Digitalisierung schreitet fort. Nicht nur die Schulungen für unsere Patienten*innen 

in den Kliniken werden zunehmend digitalisiert. Auch unsere Schulungsangebote im neuen Live-

Online-Format haben stark zugenommen - oftmals gekoppelt mit einem e-Learning-Angebot, 

dass vorab absolviert wird (das sogenannte Blended-Learning). 

Die großen Vorteile: Der Austausch mit Kollegen*innen anderer Standorte findet einfach und ohne 

Zeit- bzw. Reiseaufwand statt. Und - ein Standort muss nun nicht mehr warten, bis er genügend 

Teilnehmende zusammen hat, um eine Schulung durchzuführen. 

Inzwischen sind fast die Hälfte unserer e-Learnings in rexx verfügbar. Nach wie vor kann aber auch 

das Trainingscenter genutzt werden, um „alte“ Trainings zu absolvieren und natürlich auch, um 

Vitalis den Zugang zum Lernen zu ermöglichen. 

Wir unterstützen und beraten Sie gerne, wenn es um das Thema Weiterbildung und Kompeten-

zerweiterung geht. Bitte - sprechen Sie uns an!

Im Namen des gesamten Teams wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Stöbern, Lernen und 

erfolgreich sein.

Jutta Herder

Leiterin Personalentwicklung

Dr. Becker Unternehmensgruppe

VORWORT

Sie finden Sie alle Unterweisungen, standortübergreifende Pflichtschulungen, sowie viele weitere 
Schulungen bereits im neuen Look im rexx Veranstaltungsbereich (gekennzeichnet durch das 
Doktorhut-Symbol). Alle restlichen Schulungen können Sie solange im Dr. Becker Trainingscen-
ter absolvieren, bis sie schließlich alle im rexx Veranstaltungsbereich integriert sein werden. 

Vitalis-Mitarbeitende finden alle bisherigen e-Learnings weiterhin im Dr. Becker Trainingscenter. 
Lediglich neue Schulungen, werden nur noch in rexx abgebildet. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit den neuen Veranstaltungen in Rexx!

DIE HR-SOFTWARE REXX!

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird, sofern möglich, die neutrale Sprachform, an-
derenfalls die männliche Sprachform verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter.
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Jutta Herder 
Leiterin Personalentwicklung
Tel.: (02 21) 93 46 47 - 82

Führungskräfteschulungen
Coaching / Beratung
Konfliktklärung

Katharina Schulze Schwienhorst
Päd. Mitarbeiterin der Personalentwicklung
Tel.: (02 21) 93 46 47 - 72

Kommunikationsschulungen
(digitale) Einarbeitung
rexx Support

DAS PERSONALENTWICKLUNGSTEAM

Vanessa Löhrer
Päd. Mitarbeiterin der Personalentwicklung
Tel.: (02 21) 93 46 47 - 78

Trainee-Programm
(e-) Learnings

Laura Lücker
Päd. Mitarbeiterin der Personalentwicklung
Tel.: (02 21) 93 46 47 - 73

Patientenschulungen
Methodik/Didaktik Schulungen
Rexx & Trainingscenter

DIE FREIBERUFLER

Melanie Künzl
B. A. Kulturpädagogin
NLP Master (DVNLP) 
Staatl. geprüfte Gymnastiklehrerin

Julia Edler
Dipl. Psychologin (Univ.)
Staatl. geprüfte Ergotherapeutin
Systemischer Coach

Eva Ullmann
Dipl. Sozialpädagogin
Humortrainerin, Rednerin, Autorin 
(Deutsches Institut für Humor)

IHRE TRAINER/INNEN

Andrea Stasche
Dipl. Schauspielerin (Theaterhochschule),  
Sprecherzieherin (Postgraduiert), 
Kommunikationstrainerin

Angelika Stegmayer
Lehrerin für Pflegeberufe 
Beraterin system. Organisationsentwicklung
Personal- und Businesscoach

UNSERE LERNPHILOSOPHIE

70 % 

20 % 

10 % 

Die Lernphilosophie bei Dr. Becker basiert auf dem 70-20-10 Modell. Das Modell hebt die Be-
deutung des Lernen im Alltags hervor, denn

 lernen wir durch die Aufgabenstellungen unseres Jobs, in dem wir uns aus unse-
rer Komfortzone bewegen, uns neuen Herausforderungen stellen und aus unseren  
Fehlern lernen.

lernen wir von Anderen, in dem wir uns deren Erfahrung zu Nutze machen und 
nach „best practice“ Beispielen suchen, die uns in unserem Job helfen.

lernen wir in Schulungen, in denen wir unser Wissen auffrischen oder erweitern – 
die internen Angebote finden Sie in diesem Weiterbildungs-ABC. 

 25.10.2019 1 

Die 70-20-10 Lernphilosophie 

Weiterbildungen 
 

• Präsenzschulung 
• E-Training 
• Blended Learning 
• Literatur 

 
 
 
 
 

Lernen von Anderen 
 

• Durch Zusammen-
arbeit mit Kollegen & 
Führungskraft 

• Orientierung an 
Verhaltensweisen 

• Feedback / Reflexion 
• Wissenstransfer 

 
 
 

Lernen im Job 
 

• Selbstständiges Ausführen 
• Übernahme schwieriger Aufgaben 
• Herausforderungen annehmen 
• „Die Praxis ist der beste Lehrer“ 

 
 
 
 

10% 20% 70% 
Wissen Fähigkeiten 
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Deshalb: Wenn Sie eine Schulung besuchen oder etwas von jemand anderem gelernt haben, su-
chen Sie immer gleich die Herausforderung der Anwendung in Ihrem Job, um die neu erlernten 
Kompetenzen anzuwenden.
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1. Zielgruppe

Unser gesamtes Angebot richtet sich an Mitarbeitende und Führungskräfte der Dr. Becker Un-
ternehmensgruppe. In der Kategorie „Basisschulungen“ sind alle internen Schulungen gelistet, 
die für alle Berufsgruppen relevant sind. Auch Externe können von unserem Angebot profitieren:  
Sollten Sie als externes Unternehmen ähnliche Schulungskonzepte anbieten wollen – hier insbe-
sondere die Unterweisungen – wenden Sie sich bitte an die Dr. Becker Personalentwicklung. Wir 
beraten Sie gerne: personalentwicklung@dbkg.de. 

2. Schulungsangebot

Neben Präsenzschulungen (gekennzeichnet durch       ) bieten wir unter anderem auch e-Lear-
nings an. Diese sind mit folgendem Symbol gekennzeichnet:      . Die e-Learnings sind zeitunab-
hängig am PC durchführbar – benötigt wird ein Zugang zum Dr. Becker Trainingscenter bzw. zur 
HR-Software rexx, den neue Mitarbeitende im Rahmen ihrer Einarbeitung erhalten. Live-Online-
Trainings, erkennbar an folgendem Symbol:       sind hingegen nicht zeitunabhängig, sondern 
stellen ein virtuelles zeitgleiches Treffen mit dem Trainer dar. Darüber hinaus bieten wir auch 
Schulungen an, die auf einem Blended-Learning-Konzept basieren - einer Mischung aus verschie-
denen Lernformen, wie z. B. Präsenzschulung, Live-.Online-Training, e-Learning - an. Diese sind 
durch folgendes Symbol gekennzeichnet:  

3. Schulungsanmeldung

Zu allen Schulungen können Sie sich nach Absprache mit Ihrer Führungskraft, damit Sie ggf. für 
die Zeit „ausgeplant“ werden, über den rexx Veranstaltungskatalog anmelden. Ihre Anmeldung ist 
bindend. Die Rechnungsstellung erfolgt nach der Schulung und wird an den Standort gesendet.

4. Schulungspreise

Schulungspreise für Präsenzschulungen werden durch die Personalentwicklung mit dem Standort 
abgerechnet. E-Learnings sind für Mitarbeitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe kostenfrei.

5. Qualitätsversprechen

Die Dr. Becker Personalentwicklung als Veranstalter verpflichtet sich, die angebotenen Schu-
lungen mit einer hohen Teilnehmerorientierung und Sorgfalt durchzuführen. Auf die fachliche 
und die didaktisch-methodische Kompetenz unserer Trainer/innen legen wir großen Wert.  
Externe Trainer/innen erhalten vor ihrem Einsatz bei Dr. Becker ein intensives Briefing, sodass 
sie mit den relevanten Informationen des Unternehmens vertraut sind und die Anforderungen 
kennen. 

Für alle Schulungen liegt ein Qualitätsmanagementsystem vor, welches die fachliche und didak-
tisch-methodische Aktualität sichert.

6. Fortbildungspunkte

In der Ausbildung zum Psychologischen Psychotherapeuten ist die sogenannte „Freie Spitze“ ver-
ankert, welche insgesamt 930 Stunden umfasst. Womit diese Stundenzahl gefüllt wird, ist von der 
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung des Psychotherapeutengesetzes inhaltlich nicht festgelegt 
und wird von den jeweiligen Ausbildungsstätten geregelt. In vielen Fällen können alle Veranstal-
tungen des Dr. Becker Weiterbildungs-ABC als Nachweis angerechnet werden. 

ALLGEMEINE INFORMATIONENWEITERE DIENSTLEISTUNGEN

DER PERSONALENTWICKLUNG

Coa-
ching/ 

Beratung

Sie haben Beratungs- oder Coachingbedarf in Führungsfragen? Sie 
sind vom Mitarbeitenden zur Führungskraft geworden und brau-
chen eine persönliche Begleitung in die neue Rolle? Sie haben ein 
Führungsanliegen oder ein PE-Gespräch, zu dem Sie Beratungsbe-
darf haben?

Wir klären miteinander die Ziele des Coachings/der Beratung. Je 
nach Anliegen vereinbaren wir entweder persönliche Einzelter-
mine mit Ihnen oder unterstützen Sie bei der Suche nach einem 
externen Coach/Berater.

In einem Ihrer Teams oder zwischen zwei Mitarbeitenden ist ein 
Konflikt entstanden? Sie als Führungskraft können ihn nicht selber 
lösen und brauchen Unterstützung?

Wir klären den Auftrag mit Ihnen und besprechen das konkrete 
Vorgehen mit Ihnen und Ihrem Team bzw. Ihren Mitarbeitenden.

 
Verän-

derungsbe-

gleitung

An Ihrem Standort stehen Veränderungen an, die viele Mitarbeiten-
de betreffen? Sie benötigen Unterstützung beim Veränderungspro-
zess oder haben Beratungsbedarf bzgl. einer Veränderung?

Wir klären mit Ihnen den konkreten Bedarf, beraten Sie in Verän-
derungsprozessen oder begleiten Teams durch Moderation von 
Workshops im Rahmen der Veränderung.

Konflikt- 

klärung
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Anforderungen, Bedeutung und Ziele der medizinischen Rehabilitation 

•  Kosten und Kostenträger der medizinischen Rehabilitation

Mitarbeitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe

60 Min. – frei planbar

Arbeiten in der medizinischen Rehabilitation
Anforderungen, Ziele und Kosten

•  Vorteile für Arbeitnehmer und Arbeitgeber

•  Voraussetzungen für den Abschluss eines bAV- Vertrags

•   Varianten der betrieblichen Altersvorsorge in der Dr. Becker Unterneh-

mensgruppe

•   •Weiterführungsmöglichkeiten eines bestehenden bAV-Vertrags

Mitarbeitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe

30 Min. – frei planbar

Betriebliche Altersvorsorge
Hilfreiche Informationen zur Betriebsrente bei Dr. Becker

Die  

Schulung richtet 

sich an Teilnehmer 

ohne Vorerfahrung  

in der med.  

Reha.

•  Vision und Gesundheitsziele der Dr. Becker Klinikgruppe

•  Wissen Sie, welche Angebote und Unterstützungen für Sie bestehen.

Neue Mitarbeitenden Dr. Becker Klinikgruppe & Dr. Becker Physiogym

60 Min. – frei planbar

Betriebliches Gesundheitsmanagement  
in der DBKG

•  Das Verständnis von BGM in der Dr. Becker Unternehmensgruppe

•  Gesundheit der Mitarbeitenden – eine gemeinsame Verantwortung

•  Reflexion der eigenen Verantwortung und Sorgepflicht

•  Angebote des BGM in der Unternehmensgruppe   

Neue Mitarbeitende der Vitalis Wohnparks

60 Min. – frei planbar

Betriebliches Gesundheitsmanagement bei Vitalis
Unser BGM stellt sich vor

Einführung in das BEQS
Unser Becker QualitätsSystem

•  Aufbau und Inhalte des BEQS. 

•  Die Normen und der Auditleitfaden 

•  Zuständigkeiten und Weiterentwicklung des BEQS 

Mitarbeitende der Dr. Becker Klinikgruppe & Dr. Becker PhysioGym

30 Min. – frei planbar

•  Eckdaten, Ziele und Prozess des PE-Gesprächs

•  Vorbereitung auf das PE-Gespräch

•  Ablauf des PE-Gesprächs

•  Verwendung des PE-Bogens 

Mitarbeitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe

30 Min. – frei planbar

Mein PE-Gespräch
Wissenswertes und Vorbereitung
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Das Patensystem als Einarbeitungsinstrument

•  Aufgaben und Rolle als Pate

•  Vermittlungsmethoden 

•  Umgang mit herausfordernden Situationen 

Einarbeitungspaten der Dr. Becker Unternehmensgruppe

60 Min. – frei planbar

Neue Mitarbeitende professionell begleiten
Schulung für Paten

•  Zentrale Daten und Fakten der Dr. Becker Unternehmensgruppe

•   Überblick über Rahmenbedingungen und aktuelle Anforderungen der 

stationären und ambulanten Erwachsenen- /Altenpflege

•   Unternehmensstrategie und Rahmenbedingungen unserer Führungs- 

und Zusammenarbeit 

Vitalis Einrichtungsleitungen

90 Min. – frei planbar

Start up! Leitungskräfte der Vitalis Einrichtungen
Anforderungs- und Entwicklungsfelder bei Dr. Becker

•  Zentrale Daten und Fakten der Dr. Becker Unternehmensgruppe

•   Einführung in die medizinische Rehabilitation und die Erwachsenen-

pflege der Dr. Becker Unternehmensgruppe

•    Unternehmensstrategie und Rahmenbedingungen unserer  

Führungs- und Zusammenarbeit 

Leitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe

60 Min. – frei planbar 

Start up! mit Dr. Becker für Leitende
Herzlich willkommen

•  Kompakte Einführung in die Dr. Becker Unternehmensgruppe

•  Das Feld der stationären Erwachsenenpflege

•    Rahmenbedingungen und Anforderungen

•  Selbstverständnis, Ziele und Aufgaben der Vitalis Wohnparks 

Mitarbeitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe

120 Min. – frei planbar 

Start up! Vitalis
Herzlich willkommen

Start up! mit Dr. Becker 
Herzlich willkommen

•  Kompakte Einführung in die Dr. Becker Unternehmensgruppe

•  Werte- und Struktursystem der Unternehmensgruppe

•  Rehabilitation bei Dr. Becker

Mitarbeitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe

60 Min. – frei planbar 

•  Bedeutung „Unserer 8“ im Arbeitsalltag

•   Anforderungen auf den unterschiedlichen Ebenen (Leitung / 

Führungskraft/Mitarbeitender)

•  Übersicht über Weiterbildungsmaßnahmen zur Entwicklung „Unsere 8“ 

Mitarbeitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe

15 Min. – frei planbar

Unsere 8
Anforderungs- und Entwicklungsfelder bei Dr. Becker

Verpflichtend 

für alle neuen 

Mitarbeitenden
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Brandschutz 
Unterweisung

•  Grundlagen und Ziele der Arbeitssicherheit

•  Gefahrenquellen am Arbeitsplatz

•  Verhaltensregeln zur Vermeidung von Gefährdungen

•  Tipps zur Gestaltung des Arbeitsplatzes

•  Umgang mit suchtauffälligen Kollegen

Mitarbeitende im Gesundheitswesen

30 Min. – frei planbar

Arbeitssicherheit 
Unterweisung

•  Brandgefahren im Arbeitsalltag

•  Zentrale Maßnahmen zum vorbeugenden Brandschutz 

am Arbeitsplatz

•  Richtiges Verhalten im Brandfall

Mitarbeitende im Gesundheitswesen

30 Min. – frei planbar

•  Geltungsbereich der DSGVO

•  Aufgaben des Datenschutzbeauftragten

•  Regeln zur Auskunftserteilung

•  Sanktionen bei Datenschutzverstößen

•  Verdächtige E-Mails erkennen 

•Mitarbeitende im Gesundheitswesen

45 Min. – frei planbar

Datenschutz 
Unterweisung

•  Einführung in die gesetzlichen Anforderungen

•  Grundlagen der Händehygiene und -desinfektion

•  Regelungen zur persönlichen Hygiene am Arbeitsplatz

•  Maßnahmen zur Infektionsprävention

Mitarbeitende im Gesundheitswesen

30 Min. – frei planbar

•  Richtiges Verhalten und Handeln in Notsituationen

•  Herzdruckmassage, Beatmung und stabile Seitenlage

•  Erste Hilfe bei Blutungen, einem Schock und Herzinfarkt

•  Nutzung eines AED

Alle Mitarbeitenden im Gesundheitswesen

30 Min. – frei planbar

Hygiene
Unterweisung

Notfall
Unterweisung

•  Formen von Phishing E-Mails

•  Kriterien, um verdächtige E-Mails zu identifizieren 

•  Psychologische Tricks von Hackern

Mitarbeitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe

30 Min. – frei planbar Jährlich 

verpflichtend 

für alle Mitarbei-

tenden!

Selbstverteidigung für Computernutzer

Zusätzlich 

für alle Vitalis-MA 

verpflichtend:

Vitalis: Corona-spezi-

fische Hygiene

Neu
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Für einzelne Computerprogramme gibt es zudem Keyuser,  
die Ihnen bei Fragen und Schwierigkeiten weiterhelfen können.

Wenn darüber hinaus Bedarf an Schulungen für Computerprogramme be-
steht, wenden Sie sich gerne an uns (personalentwicklung@dbkg.de).

BEDARF AN EDV-SCHULUNGEN?

Bei auftretenden Problemen rund um den Computer, wenden Sie sich bitte 
direkt an Ihren EDV-Ansprechpartner vor Ort. 

•  Grundlegende Arbeitsschritte in Outlook 2016 und Word 2016

•  Grundlegende Bearbeitungsoptionen in Power-Point 2016

•  Grundlegende Formeln und Funktionen in Excel 2016

Alle Mitarbeitenden

Variiert je nach Themenschwerpunkten – frei planbar

Microsoft Office 2016
Outlook, Word, Power-Point, Excel

Melden Sie sich 

über rexx an! Der 

nächste Termin 

wird Ihnen dann 

mitgeteilt.

•   Die Schulung ist bedarfsorientiert und richtet sich nach den Wünschen 

der Teilnehmenden.

Alle Mitarbeitenden

Variiert je nach Themenschwerpunkten

Microsoft Office-Grundlagen
Word, Power-Point, Outlook etc.

•  Regelungen aus verschiedenen Gesetzen und Richterrecht

•  Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat

•  Rechte und Pflichten des Arbeitnehmers und des Arbeitgebers

•  Grundlagen zu BEM (Betriebliches Eingliederungsmanagement)

Führungskräfte

60 Min. – frei planbar

Arbeitsrecht 
Für Führungskräfte

•  Prozesse und Qualitätskriterien der Einstellungspraxis

•  Hilfreiche Unterlagen zur Durchführung & Auswertung

•   Systematische Fehler in der Wahrnehmung 
und Beurteilung

Führungskräfte & Personalsachbearbeitende bei Dr. Becker

Insgesamt 5 Stunden, Blended-Learning

Best-fit 
Tipps zur erfolgreichen Einstellungspraxis

•  Aktuelle Entwicklungstrends in Arbeitswelt und Gesundheitswirtschaft

•  7 Herausforderungen im Führungsalltag

Führungskräfte

60 Min. – frei planbar 

Aktuelle Trends und ihre Auswirkungen
Chancen und Herausforderungen für Führungskräfte

Neu:

Verpflichtend 

für alle Führungs-

kräfte

Nächster 

Termin: 

19.10.2022

Neu
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer :

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Die Rolle und Aufgabe der Führungskraft im Veränderungsprozess

•  Erfolgsfaktoren im Changemanagement

•  Souveräner Umgang mit Herausforderungen und Widerständen

Führungskräfte

60 Min. – frei planbar

Changekompetenz für Führungskräfte 
Erfolgreich Wandel gestalten

Auf Anfrage: 

Veränderungsbe-

gleitung durch die 

Personalentwick-

lung (S. 9).

•  Fragen und Anliegen zum Thema Führung 

•  Führung künftig erfolgreich gestalten

Führungskräfte der Dr. Becker Unternehmensgruppe

3-5 Coachingsitzungen

Coaching
Reflexion der eigenen Führungsarbeit

•  Einführung in die Gesprächsbögen

•  Wichtiges zur praktischen Umsetzung (gemäß Unternehmensstandards) 

Führungskräfte der Dr. Becker Unternehmensgruppe

30 Min. – frei planbar

Das erweiterte PE-Gespräch
Ruhestandsgespräche erfolgreich umsetzen Die Marke „Dr. Becker“

•  Bedeutung einer Unternehmensmarke

•  Was die Marke Dr. Becker ausmacht

•  Sinn und Bedeutung unserer Arbeitgebermarke

Führungskräfte der Dr. Becker Unternehmensgruppe

30 Min. – frei planbar

Die Führungskraft als Coach

•  Zentrale Fähigkeiten und Methoden

•  Coaching für das eigene Team nutzen

•   Eigenverantwortung, Motivation und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiten-

den stärken

•  Struktur von Coaching-Gesprächen

Führungskräfte

60 Min. – frei planbar

•  Arten, Ziele und Voraussetzungen des Team-SelbstCheck (TSC)

•  Nutzens des TSC für die eigene Arbeit im Team

•  Konkrete Umsetzung des TSC

Mitarbeitende

30 Min. – frei planbar

Das Instrument Team-SelbstCheck
Gemeinsam an einem Strang ziehen

Neu: 

Verpflichtend für 

Führungskräfte 

der Ebene 2

Neu
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer :

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Vertiefung des Wissens über Anforderungen der GenYZ an Arbeitgeber

•   Auseinandersetzung mit eigenen „Vorurteilen“ und deren Auswirkungen 

auf die Zusammenarbeit 

•   Entwicklung von möglichen Handlungsalternativen für den Führungs-

alltag

Führungsteams eines Standortes/einer Einrichtung

4 Stunden, Live-Online-Training

Führen der Generation YZ
Führungskräfte-Workshop

Führung kompakt I 
Führungskraft sein bei Dr. Becker

•  Führen bei Dr. Becker

•  Führen mit Zielen

•  Führen auf Augenhöhe

•  Gesunde Führung

Führungskräfte der Dr. Becker Unternehmensgruppe

3 x 60 Min. – frei planbar

•   Mitarbeitergespräche

•  Konstruktive Kritik und wirkungsvolles Loben

•  Führen von Einstellungsgesprächen

•  Schwierige Führungssituationen

•  Konfliktmanagement

Führungskräfte

60 Min. – frei planbar 

Führung kompakt II 
Führungskraft sein bei Dr. Becker

Nächster 

Termin:

25.10.2022 

9.30 - 12.00 Uhr

•  Zusammenhang zwischen Gesundheit und Führungsverhalten

•   Voraussetzungen und Umsetzungsmöglichkeiten für eine gesundheits- 

gerechte Selbstführung und Mitarbeiterführung

Führungskräfte

1 Tag Präsenz

Gesund und erfolgreich als Führungskraft

•  BEM-Gespräch

•  Einarbeitungsgespräch

•  Konfliktgespräch

•  und viele weitere hilfreiche Gesprächsleitfäden

Führungskräfte

Nach Bedarf – frei planbar

Gesprächstoolbox 
Leitfäden für Mitarbeitergespräche

•  Vertraulicher Austausch von Führungsanliegen

•  Verhaltenssicherheit bei Führungsfragen bekommen

•  Stärken stärken und nutzen 

•  Feedback fördern (auch zum Teilen von Misserfolgen)

Führungskräfte

4 Stunden Präsenz

Führungswerkstatt
Führungsanliegen in Intervision
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer :

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Klärung der Anforderungen als Führungskraft

•   Herausforderungen beim Rollentausch vom Mitarbeiter zur 

Führungskraft

•  Reflexion der Führungsrolle

Angehende Führungskräfte bzw. mit max. 1 Jahr Erfahrung

3 x 120 Minuten, Live-Online-Training

Reflexionsangebot für erfahrene Führungskräfte:  
„Take a break!“ auf Anfrage

Karriereschritt Führungskraft
Umgang mit der neuen Rolle

•   Clever „über den Tellerrand“ blicken:

Identifikation von Innovationspotentialen

•  Techniken zur Förderung innovativer Ideen im Team

•  Umsetzung von Innovationsprozessen

Führungskräfte

60 Min. – frei planbar

Innovationen fokussieren 
Steigerung der Innovationskraft im Team

•   Lösungswege und Erfolgsfaktoren um als Doppelspitze in Führung zu 

gehen

•  Chancen und Herausforderungen der Zusammenarbeit

Führungskräfte in der Doppelspitze

90 Min. – frei planbar

In der Doppelspitze in Führung gehen

Melden Sie 

sich über rexx an! 

Der nächste Ter-

min wird Ihnen 

dann mitgeteilt.

•  Zentrale Bereiche der Mitarbeiterbindung 

•   Bedeutung der eigenen Rolle als Führungskraft in Bezug auf Mitarbeiter-

bindung und Führungsverantwortung

•  Praktische Ansätze und Erarbeitung eigener Ideen zur Umsetzung

Führungskräfte

120 Min. – frei planbar

Mitarbeiter binden
Praktische Ansätze

•  Komplexität frühzeitig erkennen, reduzieren und beherrschen

•  Umgang mit typischen Fallstricken

•  Umsetzung der ALPEN-Methode im Klinik- und Einrichtungsalltag

Führungskräfte

60 Min. – frei planbar

Komplexität managen 
Praktische Managementmethoden

Klar und wirkungsvoll kommunizieren 
Hilfreiche Tipps für Führungskräfte

•  Reflexion der eigenen Rolle und Wirkung als Führungskraft

•  Kriterien klarer und wirkungsvoller Kommunikation

•  Fallbeispiele aus der Führungspraxis

Führungskräfte

120 Min. – frei planbar
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer :

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Strukturelle Gestaltung von PE-Gesprächen 

•  Kennenlernen des Instruments: Ziele und Schwerpunkte

•  Förderung einer wertschätzenden Gesprächskultur

•   Anliegenarbeit: Vorbereitung auf (herausfordernde) Gesprächssituati-

onen

Führungskräfte der Dr. Becker Unternehmensgruppe

Insgesamt 5 Stunden, Blended-Learning 

Personalentwicklungsgespräche erfolgreich führen

•  „Personal entwickeln“ als Führungsaufgabe

•  Mitarbeiter typgerecht, situativ und systematisch entwickeln

•  Die Führungskraft als Coach

Führungskräfte

150 Min. – frei planbar

Personal entwickeln 
im Führungsprozess

Mitarbeiterdaten in Rexx 
Basisschulung für Führungskräfte

•  Schutz von Mitarbeiter-bezogenen Daten

•  Datensicherheit allgemein und in rexx

Führungskräfte der Dr. Becker Unternehmensgruppe

15 Min. – frei planbar

Neu

Termine: 

06.09. 
15.11.

•  Was ist „Reflect“?

•  Wesentliche Ziele des Instruments

•   Handhabung, Umsetzung und Erfolgsfaktoren für eine kontinuierliche 

Entwicklung

Führungskräfte der Dr. Becker Unternehmensgruppe

30 Min. – frei planbar

Reflect 
Führungskompetenzen systematisch entwickeln

•  Einführung in die zentralen Begriffe des Qualitätsmanagements

•  Bedeutung und Nutzen von Qualitätsmanagement

•  Qualitätsmanagementsysteme der Unternehmensgruppe (BEQS)

•  Die Umsetzung von Qualitätsmanagement im Arbeitsalltag

Führungskräfte 

120 Min. – frei planbar

Qualität & Qualitätsmanagement 
im Führungsprozess

Baut auf dem 

e-Learning „Einfüh-

rung in das BEQS“ 

(S. 12) auf.

•   Austausch zu aktuellen Fragen aus dem Führungsalltag von 

Stationsleitungen

•  Fallbesprechungen für erfahrene Stationsleitungen

Stationsleitungen

4 Stunden Präsenz

Refresher für Stationsleitungen 
Workshop
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Zielgruppe: 

Dauer:
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Bedeutung von Teamresilienz im Arbeitsalltag

•   Strategien zur Förderung der Widerstands- und Handlungsfähigkeit 

im Team

•  Transfer: Erarbeitung des Vorgehens „Stärkung der Teamresilienz“

Führungskräfte

60 Min. – frei planbar

Teamresilienz
So stärken Sie Ihr Team

•  Hintergrundinformationen zum Krankheitsbild

•   Handlungsmöglichkeiten zum Umgang mit suchmittelauffälligen Mitar-

beitenden

•   Handlungsmöglichkeiten zur Prävention

Führungskräfte

30 Min. – frei planbar

Suchtprobleme bei Mitarbeitenden 
als Führungskraft zielführend agieren

Wertschöpfung durch Wertschätzung 
Souverän in Führung gehen

•  Reflexion der eigenen Haltung und Verantwortung als Führungskraft

•  Möglichkeiten und Grenzen von Wertschätzung im Führungsalltag

•   Gemeinsamen Rahmen für den eigenen Standort schaffen: 

„Das wollen wir - dafür stehen wir - das leben wir“

Führungsteam eines Standortes

Modul 1: 45 Min. e-Learning (Voraussetzung für Modul 2)

Modul 2: 1 Tag Präsenz

•  Hintergründe zu Rückkehrgesprächen

•  Wertschätzende Gesprächsführung

•   Reflexion von Rückkehrgesprächen (Zielsetzung, Vorbereitung, Durch-

führung und Nachbereitung)

Führungskräfte

1 Tag Präsenz

Wertschätzende Kommunikation 
in Rückkehrgesprächen

Teams leiten und führen 
Die Führungskraft als Teamleiter

•  Theoretisches Hintergrundwissen zur Teamthematik

•  Reflektion von Teamprozessen

•  Lösungen typischer Teamfragen/-konflikte 

Führungskräfte der Dr. Becker Klinikgruppe & Dr. Becker PhysioGym

120 Min. – frei planbar

•  Erfolgreiches Ziel- und Ressourcenmanagement

•   Austausch und Reflexion mit anderen Führungskräften anhand Ihrer

Fallbeispiele

•  Entwicklung von passgenauen Lösungen für den Führungsalltag

Führungskräfte

Insgesamt 5 Stunden, Blended-Learning

Ziel- und Ressourcenmanagement 
im Führungsalltag
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•   Erfolgsfaktoren für die Zusammenarbeit im interdisziplinären Team 

•   Strategien für ein effizientes Schnittstellenmanagement im 

Führungsalltag

Führungskräfte

60 Min. – frei planbar

Zwischen den Abteilungen 
So gelingt Zusammenarbeit

Aggravation und Simulation 
in der Psychosomatik

•   Darstellung und Untersuchung von Aggravation, Simulation und

Verdeutlichungstendenzen

•  Beschwerdevalidierung bei kognitiven Leistungstests

•  Konsistenz- und Plausibilitätsprüfung für gutachterliche Aussagen

Ärzte, Psychologen, Ergotherapeuten

60 Min. – frei planbar

•  Ein Update: Aphasie - „Was ist das?“

•  Förderndes und hemmendes Kommunikationsverhalten

•  Besondere Kommunikationstechniken im Patientenkontakt

Mitarbeitende

90 Min. – frei planbar

Aphasie
Verstehen und verstanden werden

•   Medizinische Grundlagen der gefäßbedingten Störungen der 

Gehirnfunktion

•  Die wichtigsten Risikofaktoren des Schlaganfalls

•  Therapeutische Strategien und Aufgaben in der Rehabilitation

Mitarbeitende

120 Min. – frei planbar

Der Schlaganfall 
Grundlagen und Risikofaktoren
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Zielgruppe: 
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

KTL-Anforderungen und aktivierende Pflege

•   Zwei Instrumente und Verfahren der Reha-Qualitätssicherung (Thera-

peutische Versorgung, KTL Dokumentation und Reha-Therapiestan-

dards)

•   Bedeutung und Auswirkungen von KTL, RTS und ETM für Ihren Beruf-

salltag 

Ärzte, Pflegekräfte, Therapeuten

45 Min. – frei planbar

•  Formen von Demenz und aktuelle Forschungsergebisse

•  Bedürfnisse von Demenz-Patienten und Umgang mit Angehörigen

•  Hilfreiche Gesprächs- und Deeskalationstechniken

•  Gestaltung der Arbeit und des Alltags mit Demenz-Patienten

Mitarbeitende

60 Min. – frei planbar

•   Einführung in die Anforderungen der Therapiestandards der 

DRV Bund in der Pflege

•  Pflege im Sinne der KTLs

•  Aktivierende Pflege im Stationsalltag

Pflegekräfte

Insgesamt 2,5 Stunden, Blended-Learning

DRV Qualitätsanforderungen in der med. Reha 
KTL, RTS und ETM

Herausforderung Demenz
Wenn plötzlich Vieles anders ist

•  Grundsätze der Lagerung in Neutralstellung (LiN)

•   Lagerungsmöglichkeiten für Schwerstbetroffene 

(im Bett und im Rollstuhl)

Pflegekräfte

45 Min. – frei planbar

Lagerungskonzepte in der Pflege 
Angelehnt an LiN

•  Physiologischer Schluckablauf und Anzeichen einer Störung

•   Verschiedene Schlucktechniken und effektive Unterstützung von 

Dysphagiepatienten bei den Mahlzeiten

•  Besonderheiten im Umgang mit tracheotomierten Patienten

Pflegekräfte

60 Min. – frei planbar

Neurogene Dysphagien 
Schluckstörungen verstehen und (be)handeln

•  Phasenmodell der neurologischen Rehabilitation mit Fokus auf NNFR

•  Typische Probleme von neurologischen Frühreha-Patienten

•    Beurteilung einer Schluckstörung, Management von Trachealkanülen 

und Anpassung von Kostformen bei Schluckstörungen

Mitarbeitende

45 Min. – frei planbar

Neurologisch-Neurochirurgische Frührehabilitation
NNFR

Neu
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Gesetze und Verordnungen zu freiheitsentziehenden Maßnahmen

•  Anwendungsbereiche freiheitsentziehender Maßnahmen

•  Wissenswertes zu Risiken dieser Maßnahmen

•  Der Werdenfelser Weg

Ärzte, Pflegekräfte, Therapeuten

90 Min. – frei planbar

Recht & Praxis freiheitsentziehender Maßnahmen 
Die Würde des Menschen ist unantastbar

•  Grundlagen und zentrale Begriffe der sozialmedizinischen Beurteilung

•   Beteiligte Berufsgruppen am Prozess der Leistungsbeurteilung in einer 

Rehaklinik

•  Kommunikationstipps für herausfordernde Situationen

•  Fallbeispiele von Patienten

Mitarbeitende

60 Min. – frei planbar

Sozialmedizinische Beurteilung 
in der Praxis

•  Ziele des PKMS (Pflegekomplex maßnahmen-Score)

•  Aufbau und Struktur des PKMS

•  Grundlegende Dokumentationsrichtlinien anhand praktischer Beispiele

•  Abrechnung von Pflegemaßnahmen

Pflegekräfte (im Akutbereich)

60 Min. – frei planbar

PKMS-E 
im Pflegealltag

•   Reflexion eigener Verhaltensweisen in Bezug auf den Umgang mit 

Demenz-Patienten

•   Praktische Weiterbildung in konkretem Bezug zur Interaktion und 

Kommunikation mit Patienten und Bewohnern

Ärzte, Pflegekräfte, Therapeuten

Je nach Bedarf

Umgang mit demenziell veränderten Menschen
Coaching

•  Modul 1: Umgang mit depressiven und suizidalen Patienten

•  Modul 2: Zwischen Panik und Furcht - Angststörungen

•  Modul 3: Begegnung mit Grenzgängern - Borderline

Mitarbeitende

3 x 60 Min. – frei planbar

Umgang mit psychisch erkrankten Menschen
3 Module

•  Rahmenbedingungen (Gesetze, Leitlinien etc.) 

•  Was ist „anders“ bei Phase B-Patienten

•  Anforderungen an Therapeuten in der Phase B

•  Bedeutung der interdisziplinären Zusammenarbeit

Medizinische Therapeuten

60 Min. – frei planbar

Therapie von Phase B-Patienten 
in der stationären Rehabilitation
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Umgang mit schwerstbetroffenen 
neurologischen Patienten

•  Besonderheiten im Kontakt mit schwerstbetroffenen Patienten

•  Gespräche mit Angehörigen führen

•   Ansatzpunkte für eine Zielkommunikation mit Angehörigen und 

Patienten

Mitarbeitende

60 Min. – frei planbar

•  Erkennen von ambivalenten Nachrichten

•  Sensibilisierung für achtsame Kommunikation

•   Möglichkeiten, um mit ambivalenten Nachrichten konstruktiv 

umzugehen 

Mitarbeitende

30 Min. – frei planbar

•  Effizientere Patienten- und Mitarbeitergespräche durch Humor

•   Schwierige Gespräche durch humorvolle Interventionen (schlagfertig 

und spontan) entspannen

•  Reaktivieren der Freude an der eigenen Arbeit trotz Widerständen

Mitarbeitende

1 Tag Präsenz

Ambivalente Nachrichten in der Kommunikation

Arzt mit Humor
Lachen ist die beste Medizin

•  Bedeutung von Compliance für den Berufsalltag

•  Befähigungskompetenz für einen nachhaltigen Behandlungserfolg

•  Compliancefördernde und -hemmende Faktoren

•  Einfluss von Motivation, Wille, Einstellung, Zielen und Ressourcen

Mitarbeitende

120 Min. – frei planbar

Compliance fördern 
Nachhaltigkeit in der Behandlung
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Verständnisfördernde Kommunikation nach Carl Rogers

•  Aktives Bedürfnismanagement

•  Einführung in die zirkuläre Fragetechnik (Fallbearbeitung)

•  Deeskalationsstrategien

Mitarbeitende

90 Min. – frei planbar

Die richtigen Worte finden 
bei Angehörigen neurologischer Patienten

•  Entstehung und Ursachen von Konflikten

•  Konfliktverlauf und die einzelnen Phasen eines Konflikts

•  Umgang mit verschiedenen Konfliktstilen

•  Präventive Maßnahmen

Mitarbeitende

90 Min. – frei planbar

Erfolgreiches Konfliktmanagement 
Konstruktiver Umgang mit Konflikten

Auf Anfrage:
 

 Konfliktklärung 

(siehe S. 9)

Grundlagen eines pro-aktiven 
Rezeptionsmanagements

•  Erhöhung des pro-aktiven Kundenmanagements an der Rezeption

•  Serviceorientierte Kommunikation

•  Annahme einer aktiven Führungsrolle gegenüber Kunden und Patienten

•  Management herausfordernder Situationen im Kundenkontakt

Mitarbeitende der Rezeption

Insgesamt 5 Stunden, Blended-Learning

•  Serviceorientierte Kommunikation und Handlungsweisen 

•  Analyse verschiedener Erwartungen an das Pflegepersonal 

•  Unterschiedliche Rollen in der Patienten-/ Bewohnerbeziehung

Pflege- und Betreuungskräfte

1 Tag Präsenz

Herausforderung Kundenorientierung
in der Pflege

•  Wohlgeformte Formulierung von Reha- und Therapiezielen

•  Bedeutung und Nutzen für den Behandlungserfolg des Patienten

•  Das Modell der „Partizipativen Entscheidungsfindung“

•  Förderung der Compliance des Patienten

Ärzte, Therapeuten

90 Min. – frei planbar

ICF-basierte Zielkommunikation 
Das Ziel im Blick

•   Reflexion der eigenen kulturellen Prägung und Auswirkungen auf Denk- 

und Handlungsprozesse

•  Kulturell und religiös geprägte Konzepte von Krankheit

•  Überwindung kultureller und sprachlicher Barrieren im Arbeitsalltag

Mitarbeitende

75 Min. – frei planbar

Interkulturelle Kommunikation 
im Gesundheitswesen
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Kriterien herausfordernder Situationen

•  Deeskalationsstrategien

•  Reflexion des eigenen Kommunikationsverhaltens

•  Wertfreie und wirkungsvolle Kommunikation

Mitarbeitende

1 Tag Präsenz

Kommunikation in herausfordernden Situationen I

•  Kompakter Rückblick der erarbeiteten Inhalte

•  Reflexion der Umsetzbarkeit der erarbeiteten Strategien

•   Lösungs- und ressourcenorientierte Vorgehensweise im Umgang mit 

verschiedenen Kommunikationstypen

Mitarbeitende

Insgesamt 4 Stunden, Blended-Learning

Kommunikation in herausfordernden Situationen II

Vorausset-

zung: Teilnahme 

an der Schulung 

„Kommunikation in 

herausfordernden 

Situationen I“

•  Lösungsorientierte Denk- und Kommunikationselemente

•  Elementare lösungsorientierte Gesprächstechniken

•  Planung nächster Schritte zur Umsetzung

Mitarbeitende

Insgesamt 5 Stunden, Blended-Learning

Lösungsorientierte Gesprächsführung

Mein Kommunikationsstil

•  Reflexion des eigenen präferierten Kommunikationsstils

•  Grenzen und Möglichkeiten erkennen

•  Verschiedene Gesprächsführungen und jeweilige Wirkung

Mitarbeitende

30 Min. – frei planbar

•  Kriterien einer motivierenden Gesprächsführung

•   Gesprächstools einer motivierenden Gesprächsführung 

•  Förderung der Motivation und Umgang mit Widerständen

Mitarbeitende 

Insgesamt 5 Stunden, Blended-Learning

Motivierende Gesprächsführung 
im Patientenkontakt

•   Sensibilisierung, wie Selbstwirksamkeit den Behandlungsprozess 

unterstützen kann 

•   Möglichkeiten, mit denen man die Selbstwirksamkeit des Patienten 

im Gespräch fördern kann

Mitarbeitende

30 Min. – frei planbar

Selbstwirksamkeit in Patientengesprächen fördern 



41

K
O

M
M

U
N

IK
A

T
IO

N

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

K
O

M
M

U
N

IK
A

T
IO

N

42

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Serviceorientierter Empfang am Telefon

•  Aufbau und Phasen eines Telefonats

•  Umgang mit schwierigen Situationen (Beschwerdemanagement)

•  Effektive, zielorientierte und freundliche Gesprächsführung

•  Praktische Übungen

Mitarbeitende

Insgesamt 5 Stunden, Blended-Learning

Serviceorientiertes Telefonieren
Aktive Kundenführung

•  Zentrale Bereiche Transfersichernder Kommunikation©

•  Die Patientenbeziehung professionell und nachhaltig gestalten

•  Zielkommunikation, (pro-)aktives Bedürfnismanagement

•  Kommunikationstools für den Arbeitsalltag

Medizinische Therapeuten, Ärzte, Pflegekräfte, Sozialdienst

Insgesamt 5 Stunden, Blended-Learning

Transfersichernde Kommunikation©

Damit Botschaften erfolgreich ankommen

Von der Beschwerde zur Bindung 
Beschwerdegespräche und Krisenmanagement

•  Beschwerdegespräche professionell führen

•   Zusammenhang zwischen personen- und systemorientierter  

Sichtweise auf kritische Ereignisse

•  Kritische Ereignisse professionell managen

•  Maßnahmen zur Krisenprävention im Arbeitsalltag, inklusive CIRRS 

Mitarbeitende

120 Min. – frei planbar

•   Hintergrundwissen zu Auswirkungen psychosomatischer 

Belastungserkrankungen

•  Wertschätzende Kommunikations- und Interaktionsregeln

•  Entlastende Situationen für beide Seiten gestalten

Mitarbeitende

90 Min. – frei planbar 

Wertschätzender Umgang 
mit psychosozial belasteten Patienten

•   Stimme schafft Sympathie, Körpersprache schafft Vertrauen - gezielter 

Einsatz für „stimmige“ Behandlungsprozesse

•  In Kontakt bleiben trotz Widerständen

•  Fallbesprechung mit direktem Coaching

Ärzte, Pflegekräfte, Therapeuten, Diagnostik

1 Tag Präsenz

Wirkung von Stimme und Körpersprache
im Patientenkontakt

Melden Sie sich 

über rexx an! Der 

nächste Termin 

wird Ihnen dann 

mitgeteilt.
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•  Teambesprechungen strukturiert und zielorientiert gestalten

•  Grundlagen einer wirkungsvollen Moderation

•   Kennenlernen verschiedener Moderationstools für effiziente 

Besprechungen

•  Bedarfsorientiert

Mitarbeitende

Je nach Bedarf

Besprechungen (auch online) effizient moderieren

•   Didaktische Anforderungen an Power-Point basierte Patientenschu-

lungen

•  Technische Hinweise zu Equipment und Drehort

•   Notwendige Schritte zur Aufnahme einer Schulung mit einer Videokon-

ferenzsoftware

Schulende, Patientenschulungsbeauftrage, EDV

45 Min. – frei planbar

Digitalisierung von Patientenschulungen
Didaktische und technische Anforderungen

Neu

Lösungsorientierung 
Der Blick entscheidet

•  Was umfasst Lösungsorientierung?

•  Woran erkennt man lösungsorientierte Menschen?

•   Wie kann ich in meinem eigenen Leben mehr Lösungsorientierung 

Raum geben?

Mitarbeitende

30 Min. – frei planbar

Melden Sie sich 

über rexx an! Der 

nächste Termin 

wird Ihnen dann 

mitgeteilt.

•   Anforderungen an die Manualisierung und an das Schulungsdesign 

von Patientenschulungen

•   Erstellen eines Schulungsmanuals gemäß der formalen und 

pädagogischen Anforderungen der Kostenträger

Schulende (z.B. Ärzte, Psychologen, Physiotherapeuten)

Theorieteil: 45 Min. – frei planbar

Praxisteil: ca. 120 Minuten (je nach Bedarf) – frei planbar

Manualisierung und Schulungsdesign 
in Patientenschulungen

•  Unterstützung bei der Vorbereitung

•  Aufgaben in einer Moderation

•  Moderationsschritte 

Moderatoren des Team-SelbstCeck

30 Min. – frei planbar

Moderation des TSC-Workshops 
Das Teamentwicklungsgespräch

•  Bühnenpräsenz - Selbstsicher auftreten und präsentieren 

•  Wie bringe ich meine Botschaft rüber?

•  Einsatz von Stimme und Körpersprache im Gruppenkontext

•  Professionell und gelassen mit schwierigen Situationen umgehen 

Mitarbeitende

1 Tag Präsenz

Rhetorik 
Souveränes Auftreten vor Gruppen

Neu

Melden Sie sich 

über rexx an! Der 

nächste Termin 

wird Ihnen dann 

mitgeteilt.
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

PhysioGymDr. Becker

•  Grundlagen der Erwachsenenbildung

•  Aktivierende und transfersichernde Methoden

•  Schwierige Situationen in Patientenschulungen

•  Erweiterung des Methodenkoffers

Schulende Mitarbeitende (z.B. Ärzte, Therapeuten,...)

Modul 1: 180 Min. – frei planbar (Voraussetzung für Modul 2)

Modul 2: 1 Tag Präsenz oder Live-Online-Training

Train-the-Trainer
Patientenschulungen

•   Die Schulung richtet sich nach den Wünschen der Teilnehmenden.

•   Visualisierung des modularen Aufbaus von Schulungen aus der Praxis

•   Erweiterung des Methodenkoffers (z.B. Transfersicherung)

•   Digitalisierung von Patientenschulungen (z.B. Konzeption, Umsetzung)

Schulende (z.B. Ärzte, Psychologen, Physiotherapeuten)

Je nach Bedarf

Train-the-Trainer Patintenschulungen
Refresher

•   Wesentliche Elemente eines Lernprozesses

•  Eigenen Lernbedarf kennen

•  Tipps für erfolgreiches selbstorganisiertes Lernen

•  Geeignete Lernquellen auswählen 

Mitarbeitende

90 Min. – frei planbar

Selbstorganisiert lernen

Neu

Melden Sie sich 

über rexx an! Der 

nächste Termin 

wird Ihnen dann 

mitgeteilt.

•  Erfolgsfaktoren von Veränderungsmanagement

•  Projekt- und Changemanagement wirkungsvoll verzahnen

•  Veränderungsprozesse professionell und zielführend kommunizieren

• 

Führungskräfte und Projektmanager

Insgesamt 8 Stunden, Live-Online-Training

Veränderungsprozesse gestalten
Projekte erfolgreich umsetzen
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Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

Schulungsinhalte:

Zielgruppe: 

Dauer:

•   Erwerb einer lösungsorientierten Grundhaltung im Umgang mit 

Belastungen des Alltags

•   Erkennen von Ressourcen, um einer ungünstigen Beanspruchungs-

situation entgegenzuwirken

Mitarbeitende

Insgesamt 10 Stunden, Blended-Learning

Aktives Stressmanagement und Selbstwirksamkeit

•  Prävention von Rückenbelastungen im (Arbeits-)Alltag

•  Schmerzlindernde Maßnahmen bei Rückenbeschwerden

•  Stärkung der Rückenmuskulatur und Bewegungstipps für den Alltag

Mitarbeitende

45 Min. – frei planbar

Der gesunde Rücken 
Prävention von Rückenbelastungen

•  Modul 1: Bluthochdruck - eine Volkskrankheit

•  Modul 2: Aktiv gegen Schmerzen

•  Modul 3: Geistig Fit

Mitarbeitende

3 x 30 Min. – frei planbar

Fokus Gesundheit 
3 Module

Mit den eigenen Kräften haushalten

•  Einführung in die Achtsamkeitspraxis

•  Achtsamkeitsübungen

•  Erstellen einer eigenen „Achtsamkeitspraxis“ für den Alltag 

Mitarbeitende

5 x 60 Min. – frei planbar

•  Auseinandersetzung mit den eigenen Kraftressourcen

•   Bewusster Einsatz und Mobilisation der eigenen Kraftressourcen 

im Arbeitsalltag 

•  Optimierung der psychosozialen Leistungsfähigkeit

Mitarbeitende

1 Tag Präsenz

Gelassen durch den Alltag 
Einführung in die Achtsamkeitspraxis

•  Kopfschmerzarten und Symptome

•  Ursachen primärer Kopfschmerzen

•  Vorbeugung von Kopfschmerzen 

Mitarbeitende

30 Min. – frei planbar

Kopfschmerzschulung 
Wissenswertes und Handlungsempfehlungen

Melden Sie sich 

über rexx an! Der 

nächste Termin 

wird Ihnen dann 

mitgeteilt.
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Dauer:
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•  Gründe für die Wichtigkeit von Resilienz

•  Strategien / Wege zur Stärkung der eigenen Resilienz

•  Reflexion der eigenen Arbeitsweise

•  Selfcare

Mitarbeitende

30 Min. – frei planbar

Resilienz im Berufsleben 
Das Geheimnis psychischer Stärke

•  Informationen zu Pflegestufen und -versicherungen

•  Vorbereitungen treffen

•  Den Alltag Zuhause gestalten

•  Veränderte Beziehung und Selbstpflege

Mitarbeitende

90 Min. – frei planbar 

Angehörige pflegen 
Eine Unterstützung für Betroffene

•  Bedeutung der Rehaziele auf den Behandlungserfolg

•  Methoden, um wirkungsvolle Ziele zu formulieren 

•   Unterstützung bei der Zielfindung und -verfolgung der persönlichen 

Rehaziele

Mitarbeitende der Dr. Becker Klinikgruppe

30 Min. – frei planbar

Medizinische Reha
Meine Ziele

•  Was erwartet die Patienten in der somatischen Reha?

•  Typischer Ablauf einer Reha

Mitarbeitende der Dr. Becker Klinikgruppe

30 Min. – frei planbar

Medizinische Reha
Was erwartet mich?

Neu

Neu
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Gerne können Sie uns anrufen (Telefon 02 21/ 93 46 47-73) 
oder eine E-Mail an personalentwicklung@dbkg.de senden.

LIVE-ONLINE-TRAINING
VON KOLLEGEN FÜR KOLLEGEN

•  Gibt es ein Thema bei dem Sie besonderes Wissen mitbrin-
gen? Oder eine Behandlungstechnik? Oder eine Vorgehens-
weise? Oder, oder, oder…

•  Haben Sie gerade eine Weiterbildung besucht und möchten 
andere Kollegen/innen daran teilhaben lassen?

•  Sagen Ihre Kollegen/innen, dass Sie Experte für ein  
bestimmtes Thema/Technik etc. sind?

•  Haben Sie eine „super Lösung“, die auch für andere Standorte 
relevant sein könnte?

Wir organisieren Ihr Live-Online-Training für Sie, in dem Sie 
Ihr Wissen teilen können. Sie können sich ganz auf den Inhalt 
konzentrieren!

Vielleicht gibt es aber auch Themen, die Sie im Rahmen eines  
Live-Online-Trainings interessieren würden?
Auch an diesen Themen sind wir interessiert! Bitte melden Sie sich mit Ideen und 
Vorschlägen bei uns!

Wir freuen uns 

über die Kontakt-

aufnahme  

interessierter  

Kollegen/innen!

GESUCHT:

GEFUNDEN!

Mitarbeitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe, 
die ihr Wissen gerne mit anderen Kollegen/innen teilen!

Personalentwicklung als Unterstützung  
und Organisator!

•  Bedeutung der Rehaziele auf den Behandlungserfolg

•  Methoden, um wirkungsvolle Ziele zu formulieren 

•   Unterstützung bei der Zielfindung und -verfolgung der persönlichen 

Rehaziele

Mitarbeitende der Dr. Becker Klinikgruppe

30 Min. – frei planbar 

Psychosomatische Reha 
Meine Ziele

•  Was erwartet die Patienten in der psychosomatischen Reha?

•  Typischer Ablauf einer Reha

Mitarbeitende der Dr. Becker Klinikgruppe

30 Min. – frei planbar

Psychosomatische Reha
Was erwartet mich?

•  Wichtige Inhalte zum Thema Nachhaltigkeit

•  Nachhaltigkeitsziele von Dr. Becker 

•  Wie Sie Dr. Becker bei den Nachhaltigkeitszielen unterstützen können

Mitarbeitende der Dr. Becker Unternehmensgruppe

30 Min. – frei planbar

Natürlich für morgen
Nachhaltigkeit

Neu

Neu

Neu
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Stand: August 2021

ÄRZTLICHE WEITERBILDUNGSERMÄCHTIGUNGEN
DER DR. BECKER KLINIKGRUPPE

Innere Medizin Basis Dr. Becker Klinik Möhnesee: 12 Monate
Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik: 6 Monate

Innere Medizin Facharztkompe-
tenz

Dr. Becker Klinik Möhnesee: 6 Monate
Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik: 12 Monate

Naturheilverfahren Dr. Becker Burg-Klinik / Dr. Becker Klinik Möhnesee: 3 Monate

Klinische Neuropsychologie (GNP) Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik: 36 Monate

Neurologie 
Dr. Becker Kiliani-Klinik / Dr. Becker Neurozentrum Niedersachsen: 12 
Monate
Rhein-Sieg-Klinik: 24 Monate inkl. 6 Monate nichtspezielle Intensivmedizin

Orthopädie und Unfallchirurgie Dr. Becker Kiliani-Klinik / Dr. Becker Klinik Norddeich /
Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik: 12 Monate

Physikalische und  
Rehabilitative Medizin Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik: 36 Monate

Physikalische Therapie Dr. Becker Klinik Norddeich: 24 Monate

Psychiatrie und Psychotherapie
Dr. Becker Burg-Klinik / Dr. Becker Klinik Norddeich: 12 Monate
Dr. Becker Klinik Möhnesee: 24 Monate
Dr. Becker Klinik Juliana: 18 Monate

Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie Dr. Becker Burg-Klinik: 36 Monate

Psychiatrie Dr. Becker Brunnen-Klinik: 12 Monate

Rehabilitationswesen Dr. Becker Klinik Möhnesee / Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik: 12 Monate

Röntgendiagnostik des  
gesamten Skelettes Dr, Becker Klinik Norddeich: 9 Monate

Sozialmedizin

Dr. Becker Brunnen-Klinik: 6 Monate
Dr. Becker Burg-Klinik / Dr. Becker Klinik Juliana / Dr. Becker Klinik Möhne-
see / Dr. Becker Kiliani-Klinik / Klinik Norddeich: 12 Monate
Dr. Becker Neurozentrum Niedersachsen: 36 Monate
Dr. Becker Rhein-Sieg-Klinik: beantragt

UNSERE STANDORTE
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1.  Absagen und Stornokosten  
Stornierungen von Präsenzschulungen erfolgen durch Mitarbeiter oder Führungskraft über das rexx Veranstaltungs-
management. Bis 4 Wochen vor Schulungsbeginn ist die Stornierung gebührenfrei. Danach gilt: 

- 4-2 Wochen vor Schulungsbeginn: 50 % des Schulungspreises
- ab 2 Wochen vor Schulungsbeginn: 100 % des Schulungspreises.

Präsenzschulungen können durch den Veranstalter wegen unvorhergesehener Verhinderung des Trainers/ der Trai-
nerin oder höherer Gewalt abgesagt oder verschoben werden. Die Teilnehmenden werden unverzüglich informiert. 
Bereits geleistete Schulungskosten werden erstattet. Ggf. entstandene Kosten, wie z.B. Arbeitsausfall der Teilneh-
menden oder bestellte Verpflegung, trägt der Auftraggeber.

2.  Qualitätssicherung und Leistungen  
Alle Schulungsinhalte werden nach bestem Wissen und Gewissen auf der Basis bereitgestellter Informationen 
erstellt. Alle Schulungsinhalte unterliegen einem regelmäßigen Aktualisierungsprozess, um die aktuellen rechtlichen 
Anforderungen zu erfüllen. Unabhängig davon bleibt es insbesondere bei Pflichtunterweisungen in der Obliegenheit 
des Kunden, die vollständige Abdeckung der gesetzlichen Unterweisungspflichten sicherzustellen.

3.  Datenschutz, Urheberrecht, Vertraulichkeit  
Eine personenbezogene Auswertung der Daten findet nicht statt. Die individuelle Lernhistorie ist für den Teilnehmer 
selbst und für seine Führungskraft einsehbar. Gespeicherte Daten werden quantitativ (Nutzungsrate) und zur Verbes-
serung des Angebotes genutzt (Auswertung Evaluationsbogen). Sie erlauben keinen Rückschluss auf Personen. Die 
Schulungsunterlagen oder Teile daraus dürfen ohne Genehmigung des Anbieters weder vervielfältigt, noch an Dritte 
weitergegeben werden. Die Teilnehmenden verpflichten sich, den Urheberrechtsschutz und die Vertraulichkeitsverein-
barung zu beachten. Die Trainer verpflichten sich, organisationsinterne und persönliche Angaben der Teilnehmenden 
vertraulich zu behandeln.

Stand: Oktober 2020
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